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Kundmachung. 


Nr. 68702. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Erlaß 
vom 13. Dezember 1865 Zahl 24265 einverſtändlich mit dem hohen 
Kriegs- und Finanz-Miniſterium für die nach §. 31 der Militär-Ein⸗ 
quartirungs-Vorſchrift vom 15. Mai 1851 (R. G. Bl. Nr. 124) 
aus dem Staatsſchatze zu leiſtende Vergütung der einem Manne vom 
Feldwebel und den gleichen Chargen abwärts bei dem Durchzuge ge— 
gebene Mittagskoſt von Seite des Quartierträgers mit Rückſicht auf 
die beſtandenen Rindfleiſch⸗Durchſchnittspreiſe, in dem Jahre 1866 die 
Vergütung für einen Tag mit Acht Kreuzer feſtgeſetzt. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 22. Dezember 1865. 


Konkurs. 


3) 
Nr. 13611. Zur Beſetzung der gegen Dienſtvertrag zu verlei— 
henden k. k. Poſtexpedientenſtelle in Sadagora mit der Jahresbeſtallung 
von 400 fl. und dem Amtspauſchale jährlicher 60 fl. gegen Leiſtung 
einer Kauzion von 400 fl. öſt. W. Bewerber haben ihre Geſuche un— 
ter Nachweiſung des Alters, der Beſchäftigung, des Wohlverhaltens 
und der Kauzionsfähigkeit, dann des Beſitzes eines geeigneten an der 
Poſtſtraße gelegenen Lokals binnen vier Wochen bei dieſer Poſtdirek— 
zion einzubringen, wobei bemerkt wird, daß der Poſtexpedient vor dem 
Dienſteintritte ſich der vorgeſchriebenen Prüfung aus der Poſtmanipu— 
lazion und der Rechnungslage zu unterziehen hat. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 


Lemberg, am 28. Dezember 1865. 
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(43) (2) 

Nr. 1853. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſch— 
ten k. k., Bezirksamte in Kenty, Wadowicer Kreiſes oder im Falle 
deren früheren Beſetzung im Verſetzungswege, bei einem anderen Be— 
zirkzamte in Erledigung kommenden Bezirks-Adjunktenſtelle wird hie⸗ 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die zurückgeleg⸗ 
ten politiſch-juridiſchen Studien, über die beſtandene, politiſch-prakti⸗ 
ſche und Richteramtsprüfung oder wenigſtens über eine dieſer Prü⸗ 
fungen, wie auch über die Kenntniß der polniſchen oder einer anderen 
ſlaviſchen Sprache auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 10 
Tagen von der dritten Einſchaltung des Konkurſes im Amtsblatte der 
Krakauer Zeitung an gerechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
anher zu leiten. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, den 16. Dezember 1865. 


EEE 2) 
Nr. 53056, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf den Na⸗ 
men der 

1. Rudy mit Podzameze Unterthanen im Tarnower Kreiſe No 
5536 dto 19. Februar 1796 a 4% Zinſen über den Kapitalsbetrag 
pr 55 f. 3 r. 


Konkurs ⸗Ausſchreibung. 


(6) 


. 6723 
2. Gemeinde Rada mit Podzameze Tarnower Kreiſes No—— 


1002 
dto 1. November 1829 a 2% über 84 fl. 22% x. 

3. Gemeinde Zazameze mit Olesznica und Kozubow Tarnower 
Kreiſes N 7902 dto 1. November 1829 a 2% über 70 fr Al, 1 
aufgefordert, binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obigen 
Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte zu denſel⸗ 
ben darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt 
werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 2. Dezember 1865. 


15) ir , (1) 

Nr. 11826. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den 
obweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Maria 
corezyüska, Anna Tuczapska und Maria Hryckiewiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, es habe Jakob Hamulak mit Geſuch de praes. 
14. Auguſt 1865 Z. 8580 um Intabulirung als Eigenthümer dreier 
dem Peter Korezyüski gehörig geweſenen Tagwerke Ackerfeldes in 


Obwieszezenie 
UA. 0 

Nr. 68702. Wysokie c. k. ministerstwo stanu postauo wilo 
rozporzadzeniem 2 13. grudnia 1865 liezba 24265 w porozumieniu 
z wysokiemi ministerstwami wojny i finansow co do wynagrodzenia, 
ktöre podtug $, 31 regulamiun kwalterunköw wojskowych 2 15go 
maja 1851 (Dz. u. p. Nr. 124) ma byé placone ze skarbu panstwa 
za obiad dany w przechodzie jednemu zolmierzowi zaezawszy od 
feldwebla i röwnych szarz nadot ze strony kwaterujacege, azeby 
ze wzgledu na dotychezasowe przeeietne ceny miesa wolowego wy- 
nosito to wynagrodzenie w roku 1866 za jeden dzien osm centow 
wal. austr. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 
Z e. k. Namiestnietwa. 
grudnia 1865. 


(3) 


Lwow, dnia 22. 
9 


Tarnopol gebeten, welchem Geſuche mit Beſchluß ddto. 28ten Auguſt 
1865 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort der Obgenannten nicht bekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung den hiefigen Advokaten Dr. 
Kohmiuski mit Subſtitnirung des Advokaten Dr. Blumenfeld denſel— 
ben auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben 
die bezüglichen Beſcheide zugeſtellt. 

Tarnopol, den 13. November 1865. 


(80) 


Einberufungs⸗Gdikt. (1) 


Nr. 8177. Von dem Brzezaner k. k. Bezirksamte wird der un: 
befugt in der Moldau, namentlich in Botuschau ſich aufhaltende frü— 
her in Manasterzyska, Stanistawower Kreiſes, zuletzt in Narajow ſich 
aufgehaltene Privatwundarzt Josef Stadtmauer, Neophit, hiemit aufge— 
fordert, binnen drei Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und ſeine un- 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
kaiſ. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzezany, den 19. Dezember 1865. 


Eiykt powelujacy. 

Nr. 8177. C. k. arzad powiatowy w Brzezanach wzywa ni- 
niejszem Jözefa Stadtmauera, bytege prywatnego lekarza w Mana- 
sterzyskach, obwodzie Staniskawowskim, a w ostatnim czasie w Na- 
rajowie, przechrzta, bez pozwolenia w Molkdawie, mianowieie w Bo- 
tuschanach przebywajacego, azeby w przcciagu trzech miesiecy, od 
pierwszego ogltoszenia tego edyktu w Gazecie krajowej, nazad po- 
wrocit i bezprawna swoja nieobeenose usprawiedliwit, gdyz w prze- 
eiwnym razie ulegnie postanowieniom cesarskiego patentu z dnia 
24. marca 1832 r. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Brzezany, dnia 19. grudnia 1865. 
(33) Ed eie t. 
Nr. 61537. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß am ten Dezember 1865 die Firma S. Snie- 
gon für eine Spezereiwaarenhandlung in Lemberg in dem Handels- 
Regiſter für Einzelnfirmen gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 6. Dezember 1865. 
(22) di k 
Nr. 14954. Vom k. k. Kreis: als Handelsgerichte in Prze- 
mysl wird bekannt gegeben, daß die Firma Wolf Kinzlech für Schnit⸗ 
waarennhandlung mit Niederlaſſung in Zmigrod am 20. Oktober 1865 
in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. 

Przemysl, am 9. November 1865. 


(13) id i kz k. (3) 

Nr. 11535. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird den 
über den Gütern Bucniow hypothezirt geweſenen Gläubigern als: den 
Erben des Ignaz Bielski, Hr. Kajetan Graf Dzieduszycki, Fr. The- 
rese Bielska, Fr. Julia Wodzicka, Hr. Ludwig Graf Dzieduszycki, 
Fr. Francisca Zurowska, Fr. Julianna Bielinska, Fr. Elisabeth Chan- 
delot, Nathon Sokal, Hr. Johann Dolanski, Fr. Julia Bielska und 
Hr. Peter Loziüski mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, 
daß zu Gunſten derſelben, der aus dem Kaufſchillinge der exekutiv ver⸗ 
äußerten Güter Bucniow ſammt Attinenz verbliebene Reſtbetrag von 
15 fl. 46 kr. öſt. W. in der Verwahrung des hiergerichtlichen Depo— 
ſitenamtes erliegt. 

Tarnepol, am 13. November 1865. 

1 


20 


(23) Edi k t. (1) 

Nr. 5711. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Sniatyn wird 
den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Simehe Chamaydes 
und Hinde Margules nicht minder den dem Namen, Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben des Berisch Chamaides hiemit bekannt 
gemacht, es haben Berl Hernes, Mayer Menczer und Kallmann D. 
Hernes wider dieſelben und Andere wegen Löſchung der Lib. Dom. 
Tom. I. pag. 25. Nr. 502. on. III. im Laſtenſtande der Reali⸗ 
tätehälfte sub Nr. 48 in Sniatyn haftenden Verbindlichkeit zur Zah⸗ 
lung eines Reſtbetrages von 150 fl. KM. und Rückſtellung einer 
Schuldurkunde von 300 fl. KM. aus dem Laſtenſtande derſelben Rea⸗ 
litätshälfte mit der Bitte wegen gleichzeitiger Adnotirung der Streit⸗ 
anhängigkeit unterm 28. Oktober 1863 Z. 5711 Klage geführt, wor⸗ 
über zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 31. Jänner 
1866 um 10 Uhr Früh anberaumt und ihnen ein Kurator in der 
Perſon des Herrn Telesfor Pfau beſtellt wurde. 1 

Dieſelben werden ſohin aufgefordert, dieſem ihren Vertretter die 
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen Mitteln an die Hand zu geben, 
oder einen anderen Vertreter zu beſtellen, widrigens fie die aus etiwal- 
ger Verabſäumung entſtandenen ſchlechten Folgen, ſich ſelbſt zuzuſchrei— 
ben haben würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Sniatyn , den 9. Dezember 1865. 


(47) i eit (1) 
Nr. 14601. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der vom 
Anton Tyszk:wski wider Ladislaus Grafen Humnleki erfiegten Summe 
von 2000 fl. & M. in Grundentlaſtungs-Obligationen ſammt Coupons, 
von denen der erſte am 1. November 1862 fällig wird, ſammt Ge⸗ 
richtskoſten im Betrage von 21 fl. 22 kr. dit. W., dann Exekutions⸗ 
koſten im Vetrage von 7 fl. 97 kr., 21 fl. 12 kr., 76 fl. 21 kr., 
46 fl. 80%, kr. öſt. W., dann der gegenwärtig mit 5 fl. oft. W. 
zuerkannten weiteren Exekutionskoſten die öffentliche Verſteigerung der, 
der Hypothek unterliegenden im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Roz- 
pueie und Beresko, und zwar in einem einzigen auf den 6. Februar 
1866 um 9 hr Vormittags beſtimmten Termine unter nachſtehenden 
erleichternden von der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt als Hypothekargläu— 
bigerinn geſtellten Bedingungen ſtatt finden wird. 

1. Die Güter Rozpucie und Beresko werden pr. Pauſch und 
Bogen verkauft werden, mit Ausſchluß jedoch der Entſchädigung für 
die aufgehobenen Unterthansleiſtungen. 

2. Als Ar srufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth der Güter Rozpucie und Beresko pr. 16.000 fl. 90% kr. öſt. W. 
feſtgeſtellt. — Falls aber Niemand von den Kaufluſtigen dieſen Preis 
biethen ſollte, ſo werden dieſe Güter auch unter dem Schätzungswerthe, 
allemal jedoch nur um einen ſolchen Prels hintangegeben werden, da— 
mit durch dieſen die Forderung der galiz. ſtändiſchen Kreditanſtalt 
ſammt rückſtändigen Zinſen und Koſten gedeckt bleibe. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden die Summe von 1600 fl. 
öſt. W. im Baaren, oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditan— 
ſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obljgationen, welche nach dem in der 
letzten Nummer der Lemberger Zeitung votirten Courswerthe, nie 
aber über den Nominalwerth zu berechnen ſind, zu erlegen; dieſes 
Vadium wird dem Meiſtbiether zurückbehalten, den Mitbiethenden von 
der Lizitazionskommiſſion zurückgeſtellt werden. 

4. Der Schätzungsakt, ſowie der Tabularextrakt können in der 
h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden Herr Anton Tyszkowski, dann Ladislaus Graf 
Humnicki zu Händen des zur llebernahme der erſten Schriften Bevoll— 
mächtigten Landesadvokaten D.. Sermak, ferner alle dem Wohnorte 
nach bekannten Hopothekargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen 
Hypothekarglaubiger aber, denen dieſer Feilbiethungsbeſcheid aus was 
immer für eiver Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, ſowie auch dies 
jenigen, die nach dem 17. Februar 1864 an die Gewähr gelangten 
durch Edikte, ſohin zu Händen des in der Perſon des Landesadvokaten 
Dr. Reger mit Subftituirung des Landesadvokaten Dr. Zezulka be 
ſtellten Kurater verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Prze mes, den 7. Dezember 1865. 


Ed yk et 

Nr. 14601. C. k. sad obwodowy w Przemysie podaje do po- 
uszechnej wiadomosci, ze na zaspokojenie wygranej przez p. An- 
toniego Tyszkowskiego przeciw p. Wladystawowi hr, Humnickiemu 
sumy 2000 ‚Ir. m. k. obligaeyami indemnizacyjnemi 2 kuponamıi. 
2 ktöorych peruszy dnia 1. listopada 1862 platny, wraz 2 kosztami 
sadowemi w itesei 21 kr. 22 c. w.a. kudziez egzekucyjnemi w ilo- 
sciach 7 lr. 97 c. w. a., 21 zir. 12 c., 76 tr. 21 e., 46 lr. 
80'/,, e., w. a., 80 zir. 78 c. w. a. nakoniee kosztow egzekucyi 
niniejszem w ilosei 5 zir. w. a. prayzuanych dobra Rozpucie i Be- 
resko w obwodzie Sanockim potozone w jednym terminie, a to na 
dniu 6. latego 1866 r. o 9. godz. przed poludniem pod nastepuja- 
cemi przez instylat kredytowy jako wierzyeiela hypotecznego, pro- 
ponowanemi warunkami sprzedaz ulatwiajacemi w sadzie 1ntej- 
szym publiezuie sprzedane beda: 

1. Dobra Rozpueie i Beresko sprzedane zostana ryczaltem, 
ſednakowoz 2 wWyfgezeniem wynagrodzeuia za zuiesione powinnosei 
urbaryalne. 

2. Jako cene wywolania stangwi sie wartosé döbr Rozpucie 


i Bereska, oszacowaniem sadowem wykazana w ilosci 16.000 zir. 
90 c. W. a. — Gdyby jednak nikt z cheé kupienia majacych taka 
cene nie ofiarowal, natenezas dobra te takze nizej ceny szacunko- 
wej, zawsze jednak tylko za taka cene sprzedane beda, aby wie- 
rzytelnosé galic. stan. instytutu kredytowego z zaleglemi procen- 
tami i kosztami pokryta byta. 

3. Kazdy chec kupienia majacy obowiazanym bedzie sume 
1600 zir. W. a. w gotöwce lub w listach zastawnych galic. Towa- 
rzystwa kredytowego, albo obligacyami indemnizacyjnemi podtug 
kursu w ostatniej Gazecie Iwowskiej egtoszonego, nigdy jednak nad 
wartosé imienna obliczyé sie majacych ztozyé, zaklad ten najwie- 
cej ofiarujacego zalrzymany — innym kupujaeym przez komisye 
licytacyjna zwröcony zostanie. 

4, Akt oszacowania i wyelag tabularny wolno przejrzed w fu- 
tejszej registraturze sadowej. O czem zawiadamia sie p. Antoniego 
Tyszkowskiego dalej Wiadystawa hr. Hamnickiego do rak pelno- 
moenika do odbieranja pierwszyeh pism upowaznionego p. adw. 
Dra. Sermaka, dalej wszystkich wierzyeieli nypotecznych 2 miejsca 
pobytu wiadomych do rak wiasnych, nareszeie wszystkich wierzy- 
eieli, ktörymby ta uchwata lieytacye dozwalajaca 2 jakiej kolwiek 
badh przyczyny przed terminem doreczona byé niemogla, räwnie 
jak i onych, ktörzyby po dniu 17. lutego 1864 prawo hypoteki 
uzyskali przez edykta i do rak kuratora, ktörego im w osobie p. 
Dra. Regera 2 substytucya p. adw. Dr. Zezulki postanowiono. 

Z Rady c. k. sadu obwodowego. 


— 


Przemysl, dnia 7. grudnia 1865. 


(46) Kundmachung. (1) 

Nr. 62298. Nachträglich zu der h. o. Kundmachung vom 24. 
November 1864 Zahl 59110 betreffend die Hintanhaltung des Horn— 
viehſchmuggels aus dem benachbarten Auslande und der hiedurch be— 
dingten öfteren Einſchleppung der Rinderpeſt in das Lemberger Ver— 
waltungsgebieth wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ohne 
Rückſicht auf den Umſtand, ob ein Hornvieh-Einfuhrsverboth beſteht 
oder nicht, jedem Anzeiger ohne Unterſchied des Standes, welcher die 
Aufgreifung des eingeſchwärzten Hornvieh veranlaßt, nebſt dem geſetz⸗ 
lichen Antheile aus der jedesmaligen Gefällsſtrafe auch noch zwei / drittel 
Theile des aus dem Verkaufe des konſtszirten Viehes nach Abſchlag 
des Zolles und der Gefallsſtrafe, dann der Kontumazauslagen verblei⸗ 
benden Erlöſes zuzufallen haben. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 27. Dezember 1865. 
Obwieszezenie. 

Nr. 62298. Dodatkowo do obwieszezenia tutejszego rzadu 
krajowego z 24go listopada 1864 1. 59110 wzgledem zapobiegania 
przemycaniu bydta rogatego 2 sasiednich krajöw zagraniezuych i 
wynikajacemu ztad ezestemu zawlekaniu zarazy bydta do Iwowskiego 
okregu administracyjuego podaje sie do windomosci powszechne], 
ne bez wzgledu na te okolieznost, czy zakaz wprowadzania bydta 
rogatego istnieje, ezy nie istnieje, przypadna kazdemu donosicielowi 
bez röäniey stanu, ktéry spowoduje schwytanie przemyconego bydla 
rogatego, pröcz oznaczonej ustawa czesci kazdorazowej kary cto- 
we) takze jeszeze dwie trzecie ezesei kwoty, pozostajacej ze sprze- 
dazy skonfiskowanego bydta po odtraceniu cha i kary elowej, jako 
ten wydatkow kontumaeyjnyeh. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 27. grudnia 1865. 


(25) Kundmachung. (1) 

Nr. 16394. Von Seite des Przemysler k. k. Kreisgerichtes 
wird zur allgemeinen Kenuntniß gebracht, daß die mit dem Beſcheide 
vom 26. Juli l. J. 3. 5812 auf den 20. November l. J. feſtgeſetzt 
geweſene Feilbiethung der Güter Tarnawa görnn und dolna mit 
Suszköw über Begehren des Herrn Adam Dauksza aus Anlaß des 
auf dieſen Tag gefallenen gr. kath. Feiertages unterlaſſen wurde und 
der Termin zu dieſer Relizitazion über Anſuchen des Bevollmächtigten 
der Hypothekargläubiger Adolf und Sigismund Rylskie und des Hrn. 
Michael Wereszezyüski auf den 19. Februar 1866 Vormittags 10 
Uhr erſtreckt wird, an welchem Tage die Güter Tarnawa görna und 
dolna ſammt Suszköw unter den in dem Lemberger Amtsblatte Nr. 
231, 232 und 233 ex 1865 z. 3. 5812 bereits kundgemachten Bedin⸗ 
gungen veräußert werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Praemysi, den 22. November 1865. 
Obwieszezenie. 

Nr. 16394. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blivzuej wiadomosei, iz relicytacya dôobr Tarnawa gerna i dolna 
z Szuszkowem uehwalg z dnia 26. lipea 1865 do l. 5812 na dzien 
20. listopada 1865 przedsiewziasé sie majaca na proshe p. Adama 
Daukszy 2 powodu &wezesnego swieta greeko-katalickiego zanie- 
chana zostala, i na prosbe pelnomocnika wierzyeieli hypoteeznych 
pp. Adolfa i Zygmunta Rylskich, tudziez Michata Wereszezyüskiego 
lermin do teſze relicytacyi odracza sie na dzien 19g0 lutego 1866 
o godzinie 10 tej przed poludniem, na ktörym to duiu dobra Tar- 
nawa görna i dolna 2 Szuszkowem pod warunkami w Gazecie urze- 
dowej Iwowskiej 2 roku 1865 Nr. 23 J., 232. i 233. do 1.5812 ogto- 
szonemi sprzedane beda. 

Z e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 22. listopada 1865. 


- m Te ET 1¹ TEN — — — 


